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as Jahr 1996 geht langsam
seinen Ende zu, und ab dem
nächsten Jahr stehen Stu­
denten einige wichtige und
grundlegende Änderungen

Mehr- oder weniger sozial

bevor.

nchtung:
falsche
nuskünfte

nachweis im ersten Studienabschnitt vor­
legt. Fraglich ist nur, ob und inwiefern
sich die Versicherungen das antun, die 8
Wochenstunden zu kontrollieren.

• Rudi Rabofer

Im Namen des Sozialreferates möchte ich
Euch ein gesegnetes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr wünschen.

Wrr haben jetzt neue Sprechstunden im
Sozialreferat, und zwar ind wir für Dich
am Montag und Donnerstag zwischen
10.00 und 12.00 Uhr da.

Die Prämierung fmdet dann im Haus der
Architektur statt und zwar am 13. Jänner
97.
Es wird ein cooles Buffet geben, mit einer
coolen Band.
Und wenn Du nicht beim Fotowettbewerb
teilnehmen willst, bist Du trotzdem herz­
lichst eingeladen, zu der Prämierung zu
kommen oder Dir in den nächsten Tagen
die Ausstellung anzuschauen.rdhrt~

kosten~

belhllfte

neHTUnGm

Die Abgabefri t für den Fotowettbewerb,
den die Sozialreferate der Uni 's in Graz

veranstalten, i t der
17. Dezember 96.
Also nicht vergessen!

E hat sich auch für Stipendienbezieher
bezüglich Fahrtkostenbeihilfte (weIche
immer zum Stipendium
mitausbezahlt wurde)
etwa geändert. - Der
letzte Stand ist, daß fol­
gende Lösung am
wahrscheinlichsten ist:
Nachdem ditindividu­
eIl notwendigen Fahrt-
ko ten erhoben wurden
und vom Stipbezieher mittels Beleg nach­
gewiesen werden, überweist das Ministe­
riumjene Summe, um weIchen die Fahrt­
ko ten einen Sockelbetrag (ca. 2000 ÖS)
übersteigen.
Zum besseren Verständnis einige Bei­
piele:

• A hat jährliche Fahrtkosten von
3000öS, er bekommt 1000 ÖS

• B hat Fahrtko ten von jährlich 9000
ÖS, sie bekommt 7000ÖS

• C hat jährliche Fahrtkosten von
1900ÖS, sie bekommt nichts.

Au künfte von Krankenka sen (z.B. in
Kärnten), die Mitversicherung wäre an

die Familien­
beihilfenkriterien
gebunden (bis 26,
Mindest-
tudiendauer plu

ein Seme ter pro
Ab chnitt) ind
fal ch!
Mitver icherung

gibt e nach wie vor bi 27 und wenn
man/frau acht Wochen tunden Leistung -

Wie die Medien - und so auch das TU
INFO - bereits berichteten, ändert sich
bezüglich Familienbeihilfe, Selbst­
ver icherung und Stipendien einiges.
Und darüberhinau trifft auch die neue
Werkvertragsregelung, die nicht einmal
von den Behörden durchschaut wird, im
besonderen die Studenten. Studien- und
(Info-Bro chüren zum neuesten Stand der
Werkverträge liegen auf der ÖH auf.)
Zuguterletzt tehen den Studio i in den
nächsten Jahren wahr cheinJich I viel­
leicht I ziemlich sicher I eventuell noch
Prüfung gebühren in Haus.
Es ist fraglich, was die Univer itäten
weiter erwartet. Es ist weiters noch nicht
klar abzu ehen, wie die Mitversicherung
von den Krankenkas en gehandhabt wird.
Bei a11 dem darf nicht übersehen werden,
daß ich die Ge etzte lage nicht geändert
hat.
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